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Mitgliederversammlung 2025
27. Oktober 2025, PROGR Bern

Jahresbericht des Präsidenten  

Zwischen dem 21. Oktober 2024 und dem 26. Mai 2025 konnte die 22. Saison des Swiss Jazz Orchestra (SJO) mit 28 
Konzerten abgeschlossen werden. 
Die Saison war die erste, die das Orchester vollständig am neuen Spielort  der Turnhalle im PROGR  absolvieren 
durfte. 

Das SJO hat sich in seiner neuen Heimat bestens eingelebt und geniesst es sehr, in das vielfältige kulturelle Leben des 
PROGR eingebettet zu sein. Die Turnhalle bietet als Konzertlokal eine beeindruckende Bandbreite klanglicher Möglich-
keiten sowie eine grosse Nähe zum Publikum  etwas, das von beiden Seiten geschätzt und für einen regen Austausch 
genutzt wird. 

Die Saison begann fulminant mit einem Konzert zu Ehren des legendären Vienna Art Orchestra, zu dem dessen Grün-

der Musik weiterer Legenden der Bigband-Geschichte  darunter Carla Bley, Gil Evans und Duke Ellington. Den Ab-

Aufführung kamen, von denen viele an diesem Abend uraufgeführt wurden. 

Auch in der vergangenen Saison arbeitete das SJO mit zahlreichen interessanten Solisten und Solistinnen sowie Kom-

aus Amsterdam die Saxofonistin Tineke Postma sowie  in einem weiteren Konzert  der Komponist Tijn Wybenga 
zusammen mit dem Gitarristen Reinier Baas. Den Saisonabschluss gestaltete der amerikanische Trompeter Philip Di-
zack mit einem neuen Programm. 

Auch herausragende Exponenten und Exponentinnen der Schweizer Jazzszene waren zu Gast: Die Komponistin Luzia 
von Wyl schrieb eigens für ihr Konzert mit dem SJO ein abendfüllendes Programm. Mit dem Harfenisten Park Stickney 
und dem Posaunisten Samuel Blaser konnte das Orchester zudem zwei markante Stimmen auf im Bigband-Kontext 
eher selten gehörten Soloinstrumenten begrüssen. 

Die etablierten, thematisch gebündelten Konzertserien wurden auch in dieser Saison fortgeführt: Je siebenmal spielte 
 jeweils mit erweiterter Rhythmusgruppe und einer der 

Akiyoshi und Maria Schneider  zwei herausragenden und einflussreichen Frauenstimmen im orchestralen Jazz. Eine 

Wolfgang Zwiauer, Fabian Bürgi und Dimitri Howald erweiterte seine stimmungsvolle Musik in Zusammenarbeit mit 
SJO-Pianist und Hofarrangeur Philip Henzi auf Bigband-Format  und sorgte so für einen der Höhepunkte der Saison. 

Auch ausserhalb der montäglichen Konzertreihe im PROGR hatte die Saison 2024/25 einiges zu bieten: Bereits im 
Sommer 2024 durfte das Orchester in Ascona im Rahmen des Jazzfestivals den Swiss Jazz Award entgegennehmen. Im 
Mai gestaltete das SJO ein Galakonzert unter der Leitung von Pepe Lienhard anlässlich des 50-jährigen Jubiläums des 
Internationalen Jazzfestivals Bern. Im Juni wurde zudem die Zusammenarbeit mit dem Schweizer Saxofonisten und 
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Konzertstatistik Saison 2024/2025

Publikum Montagskonzerte gesamt Durchschnitt 
 116  

Konzertstatistik 
Montagskonzerte  28  
SJO live / Übergabe Swiss Jazz Award (JazzAscona Hauptbühne) 1 
SJO & Pepe Lienhard feat. Brigitte Wullimann (int. Jazzfestival Bern) 1 

 2 
Berner Seefestspiele / ESC 2025  Egelsee Contest (mit Musiker*innen des SJO) 1 
kulturellen Adventskalender «Lametta für alle» (Trumpet Section SJO) 1 
SJO Small Band Konzerte  3   

Total  37 

Publikum 
Mit 116 Besucher und Besucherinnen konnte der Durchschnitt der Saison 2023/2024 gehalten werden.  

Musiker und Musikerinnen 
Das SJO ist ein Musikerprojekt, ein demokratisch geführtes dazu. Es gibt keinen Bandleader oder Chef, keine Dirigentin 
oder Lead-Arrangeurin. Die musikalische Leitung der Band, die fünfköpfige MLE, übernimmt die Programmgestaltung 
der Konzerte (inkl. Arrangements und Probenleitung), engagiert Gäste, wählt neue Musiker und Musikerinnen für die 
Band aus. Zielsetzung ist immer, qualitativ hochstehende Big Band-Musik zu präsentieren, welche zwar in der Traditi-
on verwurzelt ist, aber immer auch moderne und kreative Elemente und Werke umfasst. Der immerwährende An-
spruch, die beste Big Band der Schweiz zu sein, leitet die musikalische Ausrichtung. In der kommenden Saison bilden 
Dave Blaser, Jürg Bucher (ab Saison 2025/26), Philip Henzi, Philipp Leibundgut, Andreas Tschopp und Lukas Wyss die 
MLE. 

Die Geschäftsleitung (GLE) 
Sie besteht aus Dave Blaser, Thomas Knuchel, der Geschäftsführerin sowie dem Präsidenten des VSJO. Sie unterstützt 
die Geschäftsführerin in allen organisatorischen Belangen. Häufig sind das auch Fragen zur Kommunikation und deren 
Instrumente. 

Kulturvermittlung 
Das Vermittlungsangebot für Schulklassen und Gruppen wurde in der vergangenen Saison wieder häufiger genutzt. 
Insgesamt besuchten fünf Gruppen die Konzerte: die Night Rehearsal Band, das Kollegium Gambach, das Gymnasium 
Hofwyl, das Gymnasium Lerbermatt, das Gymnasium Kirchenfled.  
Das Vermittlungsangebot enthält (falls gewünscht) zusätzlich zum Konzertbesuch einen Besuch der Vorprobe, sowie 
ein Treffen mit einem Musiker oder einer Musikerin, an die auch Fragen gestellt werden können. Mit diesem Engage-
ment, das wir in der Saisonbroschüre und auf der Webseite kommunizieren, erreichen wir ein junges Publikum, was 
sich auch auf die Besucherzahlen auswirken soll. 

Der Vorstand VSJO 
Im Vorstand wirken neben dem Präsidenten mit: Pascal Bärtschi, Till Grünewald, Peter Knutti, Matthias Kuratli und 
Dora Spreng. Die Band ist mit Lorenz Beyeler, Dave Blaser und Jürg Bucher im Vorstand vertreten. Die Geschäftsführe-
rin Angela Schenker betreut den Vorstand in allen Geschäften.  
Neben den statutarischen Geschäften hat der Vorstand im Verlaufe des Vereinsjahres die Grundsätze der Kommunika-
tion verabschiedet, das Sponsoring intensiviert, Handlungsmöglichkeiten für die Neugestaltung der Gagen diskutiert 
und das Gesuch um Erneuerung der Subventionen 2028-2031 von Stadt, Kanton und Regionalgemeinden eingereicht. 



5 

Verein Swiss Jazz Orchestra I P.O. Box 253 | CH  3000 Bern 14 | info@swissjazzorchestra.com | www.swissjazzorchestra.com 

Zur Kommunikation
Gestützt auf die Ergebnisse einer Umfrage, die an der letzten MV vorgestellt worden waren, erarbeitete ein Team aus 
Vertretern der Band sowie des Vorstandes ein Selbstverständnis des SJO als kommunikative Grundlage und darauf 
gestützt, zielgruppengerechte Massnahmen. Einen neuen Schwerpunkt bilden die sozialen Medien. Ebenfalls als Er-
gebnis dieser Diskussionen ist das neue Format der Broschüre. 

Selbstverständnis SJO 
Das SJO ist die beste Big Band der Schweiz. Das SJO gehört auch weltweit zu den besten Big Bands. Die Mitglieder der 
Band sind handwerklich und künstlerisch hervorragende Musiker und Musikerinnen; sie sind stolz in diesem Orchester 
mitwirken zu dürfen und bringen diesen Stolz wie auch den künstlerischen Anspruch der Musik mit Freude zum Aus-
druck. Im Orchester herrscht ein von dynamischer Mitsprache und gelebter Empathie getragener Teamgeist. 
Das SJO zeichnet sich aus durch seine stilistische Vielfalt ohne Berührungsängste. Der Klangkörper orientiert sich an 
der Moderne, aber mit Einbezug der Tradition. 

Mit der Verabschiedung dieses Selbstverständnisses an der Orchesterversammlung SJO vom Juni 2025 kann damit nun 
offiziell gearbeitet werden. 

Zum Sponsoring 
Während 2024 eine Anfragerunde (mit u.a. aBR K. Villiger) an Schweizer Grösstfirmen erfolgte, war der Fokus der An-
fragen im Frühjahr 2025 auf mittelgrosse Firmen mit Bezug zu Bern gelegt. In 74 persönlichen Briefen wurden die kul-
turelle Bedeutung des SJO, aber auch dessen angespannte finanzielle Situation dargelegt und Möglichkeiten für Part-
nerschaften aufgezeigt. Der Erfolg der Aktion war wenig überzeugend. Aber immerhin resultierten zwei Zusagen für 
Unterstützung. 

Zu den Gagen 
In den Jahresgesprächen mit der öffentlichen Hand kommen immer wieder die Fragen zur Höhe der Gagen; denn die 
Subventionsgeber wollen Prekariat im Kulturbereich verhindern. Der Vorstand hat die Problematik intensiv diskutiert. 
Zielsetzung ist nach wie vor, die Empfehlungen des Schweizerischen Musikverbands (SMV) umsetzen zu können. Das 
würde in etwa zu einer Verdoppelung der heutigen Gagen führen. Die Folgerungen aus den Diskussionen sind wenig 
ermutigend: 
1. Weitere Erhöhung der Eintrittspreise und Mitgliederbeiträge (Verdreifachung) führen zu massiver 

Abnahme des Publikums. Konklusion: Der Gesamteffekt für den Konzertbetrieb wäre negativ. 
2. Weniger Konzerte (von 28 auf 16 pro Saison) führt zu Wegfall von Publikum und Sponsoren. Auch 

leidet die Qualität des Zusammenspiels, und der Ursprungssinn der Montagskonzerte analog des 
New Yorker Clubs Village Vanguard geht verloren. Konklusion: Der Gesamteffekt für den Konzertbe-
trieb würde vielfach negativ ausfallen. 

Wenn wir die Zielsetzung SMV-Gagen verfolgen wollen (und das tun wir!), dann müssen wir zu mehr Einnahmen 
kommen. Denn auch auf der Aufwandseite ist kaum relevanter Spielraum gegeben; wir gehen sehr kostenbewusst mit 
unseren Mitteln um. 

Zum Gesuch um Erneuerung der Subventionen von Stadt, Kanton und Regionalkonferenz, 2028 - 2031 
Bis Ende August war das Gesuch einzureichen. Neben statistischem Material und Finanzplanungen bestand der Haupt-
teil der Eingabe in der inhaltlichen Begründung des Gesuchs. Wir nutzten die Gelegenheit zu beantragen, den heuti-
gen, jährlichen Subventionsbetrag deutlich zu erhöhen. Kernstück der Argumentation dafür ist ein Vergleich des Swiss 
Jazz Orchestra mit der Camerata Bern. Auch haben darauf hingewiesen, dass es künstlerisch keinen Grund gibt, klassi-
sche Musik stärker mit öffentlichen Geldern zu unterstützen als Jazz. Mit den Mehr-Geldern könnten wir die SMV-
Gagen ausrichten, eine veritable Weiterbildung einrichten, Auswärtskonzerte pflegen und die Kulturvermittlung stär-
ken. 
Das Gesuch liegt jetzt bei den Ämtern. Diskussionen folgen im kommenden Jahr. Entscheide fallen Ende 2026. 

Ergänzung des Vorstandes 
Nachdem zwei Vorstandsmitglieder im Amt verstorben sind und die Securitas aus Governance-Gründen die Finanzen 
nicht mehr für den VSJO machen kann, können wir der Mitgliederversammlung 2025 drei neue Personen zur Wahl 
empfehlen. Für die Finanzen Frau Gaby Henzen, für die Stärkung der Kommunikation Frau Lena Fischer und für die 
Beziehungen in die Politik Frau Monique Iseli. 
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Förderer des SJO und Donatorenvereinigung
Sehr gut war das Verhältnis zu unseren Sponsoren Securitas, Bank EEK, die Mobiliar, Haller & Jenzer und mit den Stif-
tungen (Burgergemeinde Bern, Ernst Göhner Stiftung und der Gesellschaft zu Zimmerleuten). Wir konnten auch in der 
Saison 2024/25 auf alle zählen. Das ist alles andere als selbstverständlich und dafür sind wir sehr dankbar.  
Seit 2020 ist das SJO auf der Liste der regional bedeutenden Kulturinstitutionen der Region Bern  
Mittelland. Neben Stadt und Kanton Bern beteiligen sich auch 74 Gemeinden der Region Bern-Mittelland an der Fi-
nanzierung. 
Mit der Unterstützung der öffentlichen Hand, der privaten Sponsoren und Stiftungen haben wir die Einnahmen eini-
germassen konstant halten können.  
Die im Jahr 2023 gegründete Donatorenvereinigung SJO hat ihre Tätigkeit erfolgreich aufgenommen. Präsident ist 
Peter Knutti, der auch im Vorstand VSJO vertreten ist. Die Donatorenvereinigung (donatoren-sjo.ch) funktioniert als 
selbstständiger Verein mit dem Ziel, den Verein Swiss Jazz Orchestra zu unterstützen. In der Berichtssaison hat die 
Vereinigung 10'000 Franken an den Betrieb des VSJO beigesteuert.  

Partnerinnen und Partner 
Wichtige Partner und Partnerinnen in der Berichtsaison waren das Konzertlokal PROGR mit seinen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern, der Grafiker Kaspar Allenbach zusammen mit der Etage Est GmbH (Broschüre, Drucksachen, Grafi-
ken), die Agentur Siebensinn (Internet), der Fotograf Ferruccio Ria. Erwähnen möchten wir weiter die Schwesterinsti-

die Langnau Jazz Nights und danken für die Zusammenarbeit. 

Ich danke allen Verantwortlichen bei den Sponsoren, Firmen, Behörden und Partnern sehr herzlich für das Engage-
ment zu Gunsten unserer hochkarätigen Jazz-Band, zuhause in der Stadt Bern, im Kanton Bern und natürlich in der 
Schweiz. Ich danke auch der Geschäftsführerin Angela Schenker sowie meinen Kollegen und Kolleginnen im Vorstand. 
Auch (und eigentlich immer zuerst) geht der Dank natürlich an die Musiker und Musikerinnen selbst, die Stellvertreter 
und Stellvertreterinnen und Tontechniker und Tontechnikerin. 

Bern, im Oktober 2025 

Hans Gurtner 
massgeblich unterstützt von Angela Schenker
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Das Orchester

Die Musiker*innen 

Das SJO setzt sich aus Berufsmusiker*innen zusammen, welche in verschiedenen Regionen der Schweiz leben. Viele 
davon haben ihr Studium ganz oder teilweise an der Hochschule der Künste Bern, Bereich Jazz und Contemporary 
Music (ehemals ) in Bern absolviert. Je nach Programm, entsprechend den gegebenen musikali-
schen Anforderungen, variiert die personelle Besetzung. Mit den nach Bedarf eingesetzten Stellvertreter*innen, 
welche die Niveauansprüche der Standardformation erfüllen müssen, darf das SJO fü
spruchen. 

Stammformation des Swiss Jazz Orchestra 2024/25 

Saxofon:  Reto Suhner, Reto Anneler, Cédric Gschwind, Jürg Bucher, Charlotte Lang, Matthias Tschopp 
Trompete:  Dave Blaser, Lukas Thoeni, Sonja Ott, Thomas Knuchel 
Posaune: Vincent Lachat, Lukas Wyss, Andreas Tschopp, Reto Zumstein 
Klavier: Philip Henzi 
Gitarre: Samuel Leipold, Nick Perrin 
Bass:  Lorenz Beyeler, Antonio Schiavano 
Schlagzeug:  Rico Baumann, Philipp Leibundgut, Flo Reichle 
Perkussion:  Roland Wäger 

Die hier aufgeführten Musiker*innen bilden die tragende Formation des SJO mit festen Zuzügern bei der Rythm Sec-
tion je nach thematischem Schwerpunkt.  

Die Aufgaben der musikalischen Leitung waren auf Dave Blaser, Philip Henzi, Philipp Leibundgut, Andreas Tschopp 
und Lukas Wyss verteilt. Unterstützt wurde dieses Gremium durch weitere Bandmitglieder: Reto Anneler, Lorenz 
Beyeler, Jürg Bucher, Cédric Gschwind, Flo Reichle, Antonio Schiavano und Lukas Thoeni.  

Stellvertreter*innen und Zuzüger*innen des Swiss Jazz Orchestra 2024/25 

Saxofon:  Toni Bechtold, Sara el Hachimi, Niculin Janett, Kira Linn, Victoria Mozalewskaya,  
Patrick Schnyder, Matthias Wenger 

Trompete/Flügelhorn: Nicola Bernhard, Florian Diethelm, Felix Grandjean, Niki Jäger, Raphael Kalt,  
Lukas Kohler 

Posaune / Tuba: Bernhard Bammert, Lukas Briggen, Sophia Nidecker, Kristine Solli Oppegaard,  
Julia Rüffert, Florian Weiss, Maro Widmer, Lucas Wirz 

Piano:  Myslaure Augistin, Florian Favre 
Bass / E-Bass: Louise Knobil, Wolfgang Zwiauer  
Gitarre:  Dimitri Howald, Roberto Bossard   
Vibraphon:  Sonja Huber  
Drums: Pius Baschnagel, Chicho Castillo, Kevin Chesham 
Perkussion: David Stauffacher 
Gesang: Gabi Krapf, Brigitte Wullimann 
Cello:  Raphael Hegendorn 

Gäste 2024/25: 

Park Stickney, Samuel Blaser, Luzia von Wyl, , Tineke Postma, Tijn Wybenga, Reinier Baas,  
Philip Dizack 
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Das Repertoire

Die stilistisch und inhaltlich sehr unterschiedlichen Konzerte des SJO werden auch in dieser Saison in fünf Kategorien prä-
sentiert. Das breit gefächerte, ausgewogene Saisonprogramm wird vom Kollektiv der musikalischen Leitung zusammenge-
stellt und reflektiert die offene Haltung der Orchestermitglieder. Die Pflege der Tradition hat ebenso Platz wie zeitgenössi-
sche Werke. 

Latin 
Die lateinamerikanische Musik hat dem Jazz neue, stilbildende Impulse verliehen. Ihre Energie und Ausdruckskraft, ihre 
direkte Emotionalität und der hohe Stellenwert des Rhythmus waren und sind für viele Musiker*innen, angefangen bei 
Dizzy Gillespie und Stan Getz, eine lustvolle Herausforderung. Im «Latin»-Programm des SJO finden sich u. a. Kompositio-
nen von Miguel Zenón, Jerry Gonzalez, Perico Sambeat und Miguel Blanco. In den letzten Jahren hat zunehmend auch 
Literatur aus verwandten Stilen Eingang in dieses Repertoire gefunden. 

Groove 
Wie «SJO Latin» hat auch «SJO Groove» einen Wandel durchlaufen. Entstanden aus der Idee, den Funk der 70er- und den 
Jazz-Rock der 80er-Jahre, Einflüsse aus Hip-Hop, Rock und Soul auf die Bühne zu bringen, hat sich «SJO Groove» zum 
Schweizer Taschenmesser unter den Montagskonzerten gemausert. Die erweiterten klanglichen Möglichkeiten mit E-Bass, 
E-Gitarre und Percussion ermöglichen dem SJO nicht nur, die «Groove Night»-Repertoires zu spielen, sondern sich umfas-
sender dem Musikschaffen an der Peripherie des Jazz im späten 20. und frühen 21. Jahrhundert zu widmen. Die ikoni-
schen Stücke von Herbie Hancock, Wayne Shorter und den Brecker Brothers, aber auch jene von Hendrika Entzian, Donny 
McCaslin,Claudia Döffinger und Philip Henzi finden in den Programmen mit der extra Portion Schmackes eine Heimat im 
Big-Band-Gewand. 

SJO plays ... 
Konzerte mit einem spezifischen thematischen Repertoire, die sich an der Kunst eines Instrumentalisten, einer Komponis-
tin / Arrangeurin, eines Bandleaders, an einem Label oder an einer ganzen Ärader Jazzgeschichte orientieren. Der Begriff 
«plays» wird dabei grosszügig interpretiert, es können auch Werke aus dem Umfeld der unmittelbaren Namensgeber- 
*innen (z. B. Vorbilder, Bandmitglieder, Epigonen) im Repertoire figurieren. Vielen bekannten Namen der Jazzgeschichte 
wurde bereits mit einem Konzert Tribut gezollt, darunter Duke Ellington, Count Basie, Stan Kenton, Charles Mingus, Bob 
Brookmeyer und Maria Schneider.   

SJO & ... 
In diese Kategorie fallen sämtliche Konzerte mit Gastmusiker*innen. Dank seines Rufs und der Beziehungen seiner Mit-
glieder ist das SJO in der Lage, herausragende Musiker*innen als Gäste zu sich auf die Bühne einzuladen. Dabei wechseln 
sich namhafte Exponent*innen der Schweizer und der internationalen Jazzszene ab. Die Gäste bestimmen das Repertoire 
je nach Vorlieben und Vorbereitungsmöglichkeiten mit; oft steuern sie auch eigene Kompositionen oder Arrangements 
bei, einige das ganze Konzertprogramm.   

SJO Wildcard 
Die Wildcard ist eine Spielkarte, die nach eigenem Ermessen jeden Wert, jede Farbe oder jede andere Eigenschaft haben 
kann. Die Spielregeln des SJO bleiben die gleichen, die Montagskonzerte werden gemäss unseren bisherigen Karten «La-
tin», «&», «plays» und «Groove» ausgespielt. Gelegentlich wird während der Saison eine Wildcard gezogen  unser Joker 
sozusagen. Die Wildcards können wir nach Belieben für einen Spielzug einsetzen: als Springer (vor oder zurück in der Sai-
sonplanung zu unseren Lieblingsprogrammen), als neue Figur (spontane Gastauftritte), als Joker (unerwartete Programm-
gestaltung) oder als Reaktionskarte (Programme zu möglichen aktuellen Anlässen und Ereignissen). Nur eine Regel gilt für 
die Wildcard: aussetzen gilt nicht!
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Montagskonzerte 2024/25 Statistik Besucher*innen
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Der Verein   

Organisation 

Als Verein nach schweizerischem Recht verfügt der VSJO über die üblichen Organe. Er weist jedoch einige Besonder-
heiten auf: Einerseits besteht eine klare Trennung zwischen dem Orchester und dem Verein. In Bezug auf seine Be-
setzung/Leitung und in musikalischen Belangen ist das Orchester autonom. Der Verein sorgt für die erforderliche 
Basisfinanzierung und allgemeine Unterstützung, namentlich den nötigen Managementsupport. Andererseits gibt es 
unerlässliche Überschneidungen und gegenseitige Verpflichtungen, die u.a. zum Ausdruck kommen in der Tatsache, 
dass die Musiker*innen der Stammformation ex officio Mitglieder des Vereins sind, wo Einzelne von ihnen mit Un-
terstützung des Vereinsvorstandes für die Geschäftsführung des Ganzen mitverantwortlich zeichnen. 

Ein besonderes Augenmerk verlangt die Geschäftsleitung, welche  wie die Orchesterleitung  auf mehrere Schul-
tern verteilt ist und stark auf ehrenamtlichem Einsatz basiert. Das zentrale Instrument war bis 2012 eine Geschäfts-
stelle, die mit zunehmend nachhaltigem Erfolg des Orchesters schrittweise professionalisiert werden musste. Es er-
folgte der Schritt zur 40%-Anstellung einer Geschäftsführerin, der zusätzliche Kapazität schaffen und namentlich 
erlauben soll, die Kommunikation und das Booking sowie die Betreuung von Projekten zu verstärken.  

Seit dem 1. Mai 2012 erfüllt Angela Schenker ein Grossteil der Geschäftsführungsaufgaben. 

Das Rechnungswesen wird bis und mit Saison 2024/25 vom Hauptsponsor Securitas AG betreut und in Form einer 
Sachleistung zur Verfügung gestellt.  

Wichtige unterstützende Partnerschaften bestehen mit: 

Partner*innen 

- Stiftung PROGR Bern 

- Bee-flat Bern 

-  (Jazzclub) 

- Int. Jazzfestival Bern 

- Kaspar Allenbach, Etage Est 

- Siebensinn (Internet-Kommunikation) 

- Ferruccio Ria (Fotografie) Reto Andreoli (Fotografie), Manuel Zingg (Fotografie) 

- Swiss Jazz School Bern / Bereich Jazz und Contemporary Music der Hochschule für Künste Bern  

- BeJazz Bern 
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Vorstand und Gremien des Vereins Swiss Jazz Orchestra (Saison 2024/25)

Präsident: Hans Gurtner 
Weitere Mitglieder:  Pascal Bärtschi 

Till Grünewald   
 Peter Knutti 
 Matthias Kuratli 
 Dora Spreng    

Orchestervertreter: Jürg Bucher 
Lorenz Beyeler 
David Blaser   
 

zugewandt: Gaby Henzen, Rechnungsführerin 
Angela Schenker, Geschäftsführerin 

Ehrenpräsident: alt Bundesrat Kaspar Villiger 
Ehrenmitglieder:  Ulrich Althaus 

 Ulrich Gygi 
 Hans Rudolf Isliker 
 Peter Knutti 
 Hazy Osterwald  

 

Geschäftsleitung: Hans Gurtner 
 Dave Blaser 
 Thomas Knuchel 

Angela Schenker  

Musikalische Leitung: Dave Blaser 
Philip Henzi 
Philipp Leibundgut 
Andreas Tschopp 
Lukas Wyss 
 

Erweiterte musikalische Leitung:  Reto Anneler 

Lorenz Beyeler 

Jürg Bucher 

Cédric Gschwind 

Flo Reichle 

Antonio Schiavano 

Lukas Thoeni 
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Finanzen

Jahresabschluss 2024/25 

Die Berichtsperiode entspricht dem Geschäftsjahr, das am 1. Juli beginnt und bis Ende Juni des Folgejahres dauert.  

Die Jahresrechnung enthält die budgetierten Montagskonzerte, sowie externen Konzerte und Projekte. Für externe 
Konzerte und Projekte wird unabhängig je eine Sonderrechnung geführt. Diese müssen selbsttragend sein, oder 
werden zu einem Teil mit Rückstellungen finanziert. 

Bei einem Gesamtaufwand von CHF .- verbleibt ein Ergebnis von CHF 332. Die Bilanz schliesst mit liquiden 
Mitteln von CHF .- ab. Sie enthält ein Vermögen von CHF 6 .-, sowie div. Rückstellungen über                    
CHF .-. Die Rückstellungen sollen Investitionen in die musikalische Entwicklung des Orchesters, also Projekten 
sowie externen Konzerten, vorbehalten bleiben.  

Am Datum der Mitgliederversammlung 2025 umfasste der Verein 137 Einzel- bzw. Paarmitglieder (natürliche Perso-
nen) und Gönner sowie 1 Firmenmitglied (juristische Person).  

Die Mitglieder des Vereins leisten einen unverzichtbaren Beitrag an die Basisfinanzierung (ohne Projekte), vergleich-
bar dem eines Hauptsponsors. Der Anteil der Mitglieder- und Gönnerbeiträge an den gesamten Einnahmen liegt in 
der Saison 2024/25 bei 13%. Die Sponsoren leisten gesamthaft gesehen knapp 27% der Basisfinanzierung. Die finan-
zielle Unterstützung durch Kanton, Stadt, Regionalkonferenz und der Burgergemeinde Bern erreicht 43%. Der Beitrag 
der Donatorenvereinigung, weiteren Stiftungen sowie Spenden beträgt 6%. Bei 11% liegt schliesslich der Anteil der 
Konzerteinnahmen, was eine  massvoll anzupassende  Preispolitik bei den Montagskonzerten zum Ausdruck bringt, 
die nie auf kommerziellen Erfolg zählen kann und stetigem gutem Besuch einer breiten Zuhörerschaft die Priorität 
gibt. 

Wir dürfen dankbar auf treue Sponsoren zählen. Es bedarf jedoch ständiger Anstrengung, das erreichte Sponsoring-
niveau zu halten. Es sind weiterhin Anstrengungen im Gang, neue Sponsoren zu finden.  

Sponsoren 2024/25 

- Hauptsponsor:  Securitas AG 

- Co-Sponsoren:   Bank EEK, die Mobiliar, Haller & Jenzer 

Die Öffentliche Hand 

Kultur Stadt Bern, Kanton Bern, Regionalkonferenz Bern-Mittelland 

Stiftungen 

Burgergemeinde Bern, Ernst Göhner Stiftung, Gesellschaft zu Zimmerleuten 

Bern, Oktober 2025 

Der Präsident Die Geschäftsführerin 
 

Hans Gurtner  Angela Schenker 



Anhang 1

Protokoll Mitgliederversammlung 2025
Montag, 27. Oktober 2025, 18:00 18:45 Uhr, PROGR Bern

Leitung: Hans Gurtner, Präsident Protokoll: Angela Schenker, Geschäftsführerin

Begrüssung:
Der Präsident dankt den Anwesenden für ihr Erscheinen, präsentiert die grundlegenden Zielsetzungen des VSJO, sowie die aktu-
ellen Mitgliederzahlen (exkl. Musiker*innen).

Einzelpersonen: 91 2024: 89 Studierende/IV: 2 2024: 1
Paare: 34 x 2 Mitglieder 2024: 37 x 2 Mitglieder Juristische Personen: 1 2024: 1
Gönner*innen: 10 2024: 8

Präsenz:
Mitglieder anwesend: 39 entschuldigt: 5
Vorstand anwesend: Hans Gurtner, Peter Knutti, Lorenz Beyeler (Orchestervertreter), Dave Blaser (Orchestervertreter), 

Jürg Bucher (Orchestervertreter), Till Grünewald
Zugewandt: Angela Schenker (Geschäftsführerin), Gaby Henzen (Rechnungsführerin)
Entschuldigt: Pascal Bärtschi, Matthias Kuratli, Dora Spreng

Stimmenzähler:  Jan Vejlstrup, Peter Beyeler

Traktanden: gemäss Einladung

1. Protokoll der MV vom 28. Oktober 2024
Das Protokoll wurde im November 2024 per Mail allen Mitgliedern zugestellt. Es wird genehmigt und verdankt. 

2. Jahresbericht des Präsidenten
Der vollständige schriftliche Jahresbericht von Hans Gurtner wurde den Vereinsmitgliedern an der Mitgliederversammlung vor-
gelegt. Wichtigste Inhalte:
Montagskonzerte: Die Konzertsaison 2024/25 des Swiss Jazz Orchestra (SJO) hat von Mitte Oktober 24 bis Ende Mai 25 gedauert 
und umfasste 28 Veranstaltungen. Pro Konzert hörten im Durchschnitt 116 Personen zu (2023/24: 116 Personen). Das sind ins-
gesamt 43 Personen. 
Externe Konzerte: Übergabe Swiss Jazz Award (JazzAscona), SJO & Pepe Lienhard (IJFB), SJO & Christoph Irniger (Genf, Basel), 
Berner Seefestspiele, Lametta für alle (SJO Trumpet Section), 3x SJO Small Band Konzerte
Kulturvermittlung: Das Vermittlungsangebot wurde in der vergangenen Saison wieder häufiger genutzt. Insgesamt besuchten
fünf Gruppen die Montagskonzerte.
Leistungsvertrag: Seit 2020 beteiligen sich neben Stadt und Kanton Bern auch 74 Gemeinden der Region Bern-Mittelland an der 
Finanzierung des SJO. Per Ende August musste das Gesuch zur Erneuerung eingereicht werden. Es wurde beantragt, den heuti-
gen, jährlichen Subventionsbetrag deutlich zu erhöhen.
Förderer SJO: Sehr gut war das Verhältnis zu unseren Sponsoren Securitas, Bank EEK, Mobiliar, Haller & Jenzer und mit den 
Stiftungen (Burgergemeinde Bern, Ernst Göhner Stiftung und der Gesellschaft zu Zimmerleuten). Die Donatorenvereinigung 
SJO hat CHF 10'000 an den Betrieb des VSJO beigesteuert. 

Der Präsident gratuliert den Musiker*innen zur grossartigen Leistung und dankt den Sponsoren, der Öffentlichen Hand, den 
Stiftungen, den Partnern, den freiwilligen Mitarbeiter*innen, den Mitgliedern des VSJO und der Geschäftsführerin für die Unter-
stützung in der vergangenen Saison. 

Der Bericht wird ohne Gegenstimme genehmigt.

3. Berichterstattung der musikalischen Leitung  
Dave Blaser gibt einen kurzen Überblick über die vergangene Saison. Die stilistisch und inhaltlich sehr unterschiedlichen Konzer-
te des SJO wurden auch in dieser Saison in fünf Kategorien präsentiert. Das breit gefächerte, ausgewogene Saisonprogramm 
wird vom Kollektiv der musikalischen Leitung zusammengestellt.

4. Ergebnis des Geschäftsjahres 2024/25 per 30.06.25 (erläutert durch Gaby Henzen)
Bei einem Gesamtaufwand von CHF 2 verbleibt ein Vereinsergebnis von CHF 332. 

Eckdaten Bilanz (per 30.06.25):
- Liquide Mittel: CHF 215 607 - Rückstellungen: CHF 90'543 - Eigenkapital per Jahresende: CHF 490

Die grösste Ausgabe ist nach wie vor der Personalaufwand für das Orchester. Die Gage pro Musiker*in / Montagskonzert konnte 
erfreulicherweise diese Saison auf CHF 210 (anstelle der budgetierten CHF 200) erhöht werden. Besonderen Dank gilt den Musi-
ker*innen, welche seit Jahren für eine sehr bescheidene Gage auftreten. Gesamthaft ist das Ergebnis ausgeglichen.

Herzlich gedankt wird Gaby Henzen für die Buchführung. 
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5. Bericht der Revisoren
Fabio Krieger und Fabrizio Conoscenti von der Balmer-Etienne AG haben die Revision am 23.09.25 durchgeführt. Die Rechnung 
kann der MV nach sorgfältiger Prüfung zur Annahme empfohlen werden. 

Der Bericht wird gemeinsam mit der Jahresrechnung ohne Gegenstimme genehmigt. 

6. Entlastung des Vorstandes 
Dem Vorstand wird ohne Gegenstimme Décharge erteilt. 

7. Wahl der Revisionsstelle 
Die Balmer Etienne AG wird ohne Gegenstimme wiedergewählt.  

8. Wahlen Vorstand 
Folgende Vorstandsmitglieder stellen sich zur Wiederwahl: Hans Gurtner (Präsident), Pascal Bärtschi, Till Grünewald, Peter 
Knutti, Matthias Kuratli und Dora Spreng.  
Die Wiederwahl erfolgt einstimmig. Die bisherigen Mitglieder nehmen die Wahl an. 

Folgende Personen stellen sich neu zur Wahl: Lena Fischer, Monique Iseli, Gaby Henzen (Finanzen) 
Die Wahl erfolgt einstimmig. Die Gewählten nehmen die Wahl an und danken für das Vertrauen.  
 

9. Genehmigung Geschäfts- und Zuständigkeitsordnung (GZO) 
Die im vergangenen Jahr eingeführte Geschäfts- und Zuständigkeitsordnung (GZO) hat sich während des Probejahres bewährt. 
Aufgrund der positiven Erfahrungen wird die GZO einstimmig angenommen und tritt per sofort definitiv in Kraft. 

10. Budget für das Geschäftsjahr 2025/26 (erläutert durch Angela Schenker) 
Das erarbeitete Budget ist ein Zielbudget mit gleicher Ausrichtung wie bisher. Projektseitige Auslagen werden auch für die 
kommende Saison separat budgetiert und falls nötig mit einem Teil der Rückstellungen finanziert. Budgetiert ist aktuell ein Ge-
winn von CHF 202. 

Bemerkungen: 
Ertrag: Die Eintritte sowie Mitglieder-/Gönnerbeiträge wurden eher vorsichtig budgetiert. Die Donatorenvereinigung SJO hat 
einen Durchführungsbeitrag von CHF 20'000 gesprochen. 
Aufwand: Es wurde erneut eine Probegage von CHF 100 und eine Konzertgage von CHF 200 pro Musiker*in / Konzert budgetiert. 
Die Auszahlung der vollen Konzertgage bleibt auch in der kommenden Saison unter Vorbehalt.  
Ausserordentliche Ausgabe (im aktuellen Budget nicht vorgesehen): Anschaffung eines neuen Schlagzeugs im Wert von CHF 
4'000. . Michael Schüpbach (Vereinsmitglied) erklärt sich bereit, diese Ausgabe vollständig zu übernehmen. Dadurch entstehen 
dem Verein keine zusätzlichen Kosten. Die Versammlung nimmt diese Information dankend zur Kenntnis. 

Das Budget wird ohne Gegenstimme genehmigt.  

11. Donatorenvereinigung SJO 
Peter Knutti weist erneut auf die Donatorenvereinigung hin. Gesucht sind Mitglieder, die bereit sind, das SJO mit grösseren Be-
trägen zu unterstützen. Die Versammlung wird gebeten, Werbung dafür zu machen (Werbematerial liegt auf / kann verlangt 
werden). 

12. Ausblick Saison 2025/26 
Dave Blaser gibt einen kurzen Ausblick auf die kommende Saison. Siehe auch Saisonbroschüre.  

13. Varia 
Till Grünewald dankt Hans Gurtner für seinen Einsatz und seine Arbeit als Präsident des Vereins.  

Die Protokollführerin: Angela Schenker  Visiert: Hans Gurtner 


















